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 Skizzen aus dem Felde – Auswahl im Westflügel des Kreuzgangs 
 Originale von Franz Marc 1915 
 Color-Inspiration von Maria-Anna Bäuml-Rossnagl 2007      
                     

 Inspirierte Kopien zu Bildern von Franz Marc im Westflügel des 

Kreuzgangs 

       Colorierte Tuschezeichnungen auf Papier von Maria-Anna Bäuml-Rossnagl 2013  
                  

 Inspirierte Fortentwicklung zu Bildern von Franz Marc 1913 im Südflügel 
des Kreuzgangs, z. B. Begegnung mit der Blauen Reiterin von Maria-Anna 
Bäuml-Rossnagl 2013                
GOLDEN Artist Colors auf leinenbespanntem Keilrahmen  

 Die Weltenkuh 1913 von Franz Marc 

Ölmalerei auf Leinwand 70 x 140 

    Kopie von Maria-Anna Bäuml-Rossnagl 2013 am Ausgang des Klostrcafes 
         GOLDEN Artist Colors auf Leinen 33 x 70  
 

 Auferstehung  1994 von Maria-Anna Bäuml-Roßnagl – Kapitelsaal  

GOLDEN Artist Colors auf Leinen 

Inspiriert durch die geistige und bildnerische Auseinandersetzung 

mit Franz Marc 

" Ich fühle in der modernen Kunst  irgendwo die reine Linie, den roten Faden des 

religiösen Bedürfnisses durch, wir müssen uns nur viel mehr prüfen und mehr 

Selbstzucht üben als bisher." FRANC MARC in 'Die 100 Aphorismen' 1914/15 

"Die Paradiesgeschichte bleibt doch die entscheidende Menschengeschichte: 

Jesus hat die Welt nicht erlöst, nur den Einzelnen, indem er in ihm den Glauben 

an eine edlere Wiedergeburt aufrichtete und die 'Seele rettete' -  'Mein Reich ist 

nicht von dieser Welt'....ich lebe im Glauben statt im Weltverbessertum. Das hat 

mich der Krieg gelehrt." 

Franz Marc in : Katja Förster (2000): Auf der Suche nach einem vollkommenen Sein. 

Franz Marcs Entwicklung von einer romantischen zu einer geistig-metaphysischen 

Weltinterpretation. Basel (Diss-Uni Karlsruhe / Internet-Publik.) S. 265 


